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D»p XX» ZivilM nat dw  h r t  an
1. April I960 tfureh dm VwiltM adM  U d ita r  Mai und 4i* 
R ichter Zorn» Zuch»* Or* Zokatala und Gartner

baaahXoaaant
01» Unndwwdn daa ICLScam gegen din itid it*  
SUlltgeMg der Hevislon im U rte il dee 14» 21- 
vtlaen ats das OlN^lftsidtts^rlcht« D üsseldorf 
vtm 27» J«bm t 197Ö wird surUckgawleaetw

£1» eugergerlchtlleb*» Kosten des M w lw tröi*  
verfahren» trägt ö tr  Kläger»
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Irin g sse ts lic h e r Grund fü r  di# Zulassung d er R evision 
(5 219 Abs* 2 BHJ) X iegt n ic h t vor*

Die Frage, oh das Verfahren über d ie  b iderru faw idar- 
cpruchaklage nach § 212 B£ö sich  n ic h t nach den besonderen 
V arfab ren sv o rsth ^^  das Busidea«fita<dauil$ungag9aataas» 
sondern unm ittelbar nach d ar ZPO r ic h te , h a t keine grand* 
e ü ts lle b e  Bedeutung« Oie Antwort e rg ib t eich  u nm itte lbar 
aus da» Oaaata (§§ 209 Äbe# 1, 178 8HJ)* Das Berufung»#»-* 
r ie h t  s t e l l t  f a s t ,  da$ d ar Klüger von 1947 b la  za g a in e r 
Auswanderung 1» Oktober 1997 seinen wohnalta und dauernden 
A ufenthalt in  seine* K einata tse t Polen gehabt und sich  Bade 
1992 m ir vorübergehend i l le g a l  in  P aris  auf gehalten hat«  
Davon habe d ar anständige Sachbearbeiter d ar ihtaChädigunga« 
behürda e r s t  durch d ie  Übersetzung von 1« A pril 1972 d e r
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Bescheinigung der C m eraldirektion der staatlich en  Ar­
chive ln  Warschau von 27. Januar 1972 Kaantaia erlangt»
Ca* i s t  aus RschisgrOndm aicht_zu beanstanden. Bie Zu­
stellu n g  dea Beseheids an 12» September 1957 wahrt daher 
d ie Sechm enatafrlat iOr dm  Widerrut  (§ 203 Aba. 2 BIO)» 
Car Beklagte hat dm  Widerruf und d ia Rtlakfordanmg auch 
a lle in  damit begründet» daS dar b is  1957 in  Palm  wohn­
h afte Kläger n ich t nach § 160 BEO anaprucbabereehtigt aa l 
und d ie  Entschädigung nur durah sein e unrichtigen Angaben 
Uber seinen Aufenthalt in  Frankreich erlangt habe. Das 
b il lig t  dar Berufuagsrichter ohne Abweichung von der Recht­
sprechung das Bundesgerichtahofs.
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